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3.400 Cineasten stürmten 16 restlos gefüllte Wiener Programmkinos 

beim zweiten Aktionstag „Eine STADT. Ein FILM.“ am 

Donnerstagabend.

Bilder zur Meldung unter http:// presse.leisuregroup.at/ echo/ 

einestadteinfilm/2013/ event_20130321/

Wien (LCG) – Bei dem Ansturm musste sogar Regisseur Karl Markovics 

durchatmen. Sein Regiedebüt „ATMEN“, das gestern, Donnerstag, 

beim zweiten Aktionstag „Eine STADT. Ein FILM.“ gezeigt wurde, 

sorgte in 16 Programmkinos für bis auf den letzten Platz gefüllte 

Kinosäle. 3.400 Filmfans nutzten die Chance, den vielfach 

ausgezeichneten Film gratis zu sehen und bei Publikumsgesprächen 

mit den Darstellern und der Filmcrew ganz großes Kino-Feeling zu 

erleben. Drehbuchautor und Regisseur Karl Markovics , die 

Darsteller Thomas Schubert (Roman Kogler), Georg Friedrich 

(Rudolf Kienast), Karin Lischka (Margit Kogler), Gerhard Liebmann 

(Walter Fakler) undKlaus Rott (Leopold Wesnik) sowie das Filmteam 

Anton Maria Aigner (1. Regieassistenz), Alarich Lenz (Schnitt), 

Philipp Mosser (Sounddesign) und Caterina Czepek (Kostümbild) 

absolvierten eine wahre Roadshow und standen den Fans in acht Kinos

 Rede und Antwort und sorgten für ein einzigartiges Kinoerlebnis in 

der Bundeshauptstadt. Auch der Produzent des Films, Dieter 

Pochlatko (epo-Film) begleitete „sein“ Team auf einigen 

Stationen. „Der fulminante Ansturm und das Interesse der 

Kinobesucher sind die schönste Auszeichnung für das ganze 

Filmteam“, jubelte Markovics, der schon über 100.000 Besucher seit

 der Premiere im Jahr 2011 verzeichnen konnte. „Der heutige Abend 



(epo-Film) begleitete „sein“ Team auf einigen 

Stationen. „Der fulminante Ansturm und das Interesse der 

Kinobesucher sind die schönste Auszeichnung für das ganze 

Filmteam“, jubelte Markovics, der schon über 100.000 Besucher seit

 der Premiere im Jahr 2011 verzeichnen konnte. „Der heutige Abend 

beweist eindrucksvoll, dass der heimische Film in den 

Programmkinos zuhause ist“, freute sich Projektleiter Franz 

Schubert vom echo medienhaus über den Ansturm auf „Eine STADT. Ein 

FILM.“ und versprach eine Fortsetzung im nächsten Jahr.

„Das Interesse der Wienerinnen und Wiener am heimischen Film ist 

eine Auszeichnung für die Qualität der österreichischen 

Filmszene. Die Programmkinos haben einen festen Platz im Wiener 

Kulturleben“, freute sich Kulturstadtrat Andreas Mailath-Pokorny

 (S) über den durchschlagenden Erfolg von „Eine STADT. Ein FILM.“ 

Als „internationales Aushängeschild für die Leistungen der 

österreichischen Kulturschaffenden“ bezeichnete auch 

Kultursprecher Klaus Werner-Lobo (G) die Erfolge der heimischen 

Filmschaffenden.

~ 
Aktionstag: „Eine STADT. Ein FILM.“ 

Datum:   Donnerstag, 21. März 2013 
Website: http:// www.einestadteinfilm.at ~
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